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ANZEIGE

«Die Initiative verleiht allen
ab Alter 65 ein Wahlrecht.
Option 1: Eigenmietwert und
Schuldzinsabzug entfallen.
Option 2: Alles bleibt beim
Alten.»

Roman Weber, Geschäftsführer
HEV Kanton SZ, Brunnen

NACHGEFRAGT

«Muotathaler
Wetterfrösche
sind Folklore»

Mit Thomas Bucheli*
sprach Corinne Bauer**

Herr Bucheli, Gratulation zu 20 Jah-
ren Meteo. Hätten Sie je gedacht,
dass Sie diesen Job solange machen
werden?
(lacht)Dass ich nach 20 Jahren im-
mer noch vor der Kamera stehe,
hätte ich nie gedacht. Schon bald
wusste ich aber, dass ich mich un-
ternehmerisch weiter entwickeln
will. Dass mir dies gelungen ist,
macht mich besonders stolz.

Sind die Prognosen in den letzten 20
Jahren überhaupt genauer gewor-
den?
Und wie. Wir haben unglaubliche
Fortschritte gemacht: Heute kön-
nen wir das Wetter der nächsten
drei Tage gleich präzise voraussa-
gen wie vor 20 Jahren nur den
nächstenTag. Die Qualität der Mo-
delle, Computer- und Satelliten-
leistungen ist massiv besser gewor-
den. Die Zuschauer nehmen ver-
mutlich nur intuitiv wahr, dass sie
sich viel mehr auf die Prognosen
verlassen können.Nach wie vor ist
es allerdings nicht möglich, jedes
Detail derAtmosphäre zu berech-
nen. Es gibt noch Unsicherheiten
und daher Forschungspotenzial.

Was halten Sie von den Methoden
der Muotathaler Wetterschmöcker?
(lacht) Ich bin auch Passivmitglied
imVerein der MuotathalerWetter-
frösche. Es ist aber eindeutig Folk-
lore, das muss man ganz klar se-
hen. Mir ist noch nie ein Molekül
begegnet, dasmir verraten hat,was
in sechs Monaten bei uns passiert.
Das gibt es nicht. Ich bezweifle
sehr, dass ein «Ameisi» in Muota-
thal solche Botschaften überbrin-
gen kann. Das ist – mit Verlaub –
ziemlicher Mumpitz.

* Bucheli ist Meteorologe und Fernseh-
moderator. Seit 1995 leitet er die Wetter-
redaktion des Schweizer Fernsehens.

** Bauer ist Redaktorin des Online-Por-
tals persoenlich.com.

Sonnenschein im September
DieWettervorhersagen des Me-
teorologischenVereins Inner-
schwyz für September fallen
unterschiedlich aus. Obwohl
viele schöneTage prognostiziert
werden, könne auch schon der
erste Schnee fallen.

Martin Horat,Wettermissionar,
Rothenthurm
Anfangs gehts so einigermassen, es
gibt immer wiederAufhellungen. Um
Mitte Schnee, schon zu weit hinunter.
Zuletzt gibt es doch noch einige herr-
licheTage.

Kari Hediger, Naturmensch,
Obere Fluh, Küssnacht
Bis zum 15. gibt es mehr sonnige als
regnerische Tage. Bettag (16.) schön.
Zuletzt wird es veränderlich mit kal-
ten Nächten.

Peter Suter, Sandstrahler,
Ried-Muotathal
Anfangs schön und trocken, teils Föhn
in den Bergen. UmMitte nur einzelne
Tage ganz schön, Hochnebel wird die

Sonne verbergen und auch die weis-
sen Bergspitzen. Gegen Ende schöne
Tage.Angenehmes Klima für dasVieh
an den Viehausstellungen Muotathal
und Schwyz, trocken.

Martin Holdener, Musers, Haggen,
Schwyz
Es ist bis zum10.nurmit vier schönen
Tagen zu rechnen. Berg- undWander-
wetter vom Feinsten bis gegen 21.An

den Viehausstellungen ist mit wech-
selhaftemWetter zu rechnen.

Karl Reichmuth, Steinbockjäger,
Haggen, Schwyz
Anfangs bis Mitte an einzelnenTagen
Sonnenschein mit örtlichem Morgen-
nefel. Buss- und Bettag (16.) schön.
Ab 17. bis Ende dominieren Sonne,
Nefel und Regen.

Alois Holdener,Tannzapfen, Schwyz
1. bis 16. schönes Alp- und Wander-
wetter. In der 2. Hälfte veränderlich,
Regen undFöhn.Michelstag (29.) föh-
nig und schön.

100-jähriger Kalender
im September
Anfangs dauert das schöne Wetter
fort, den 3. und 4. starker Regen,
danach fein schönWetter bis zum 9.,
da gross Donner und Ungewitter,
danach wieder ziemlich fein Wetter
bis zum 20., da vermischtes Wetter
und den 29. bis zum Ende starker
Regen einfällt.

Sagt viel Sonne voraus: Alois Holdener, Tannzapfen, Schwyz. Bild Ernst Immoos

Palliativstation
ab Montag offen
Schwyz. – Jetzt geht alles sehr schnell.
In der gestrigen Ausgabe berichtete
der «Bote», dass der Regierungsrat
grünes Licht für ein Kompetenzzen-
trum und eine Palliative-Care-Station
im Spital Schwyz gegeben hat. Ges-
tern wurde nun bekannt, dass diese
Station bereits am kommenden Mon-
tag eröffnet wird. Siewird vorerst vier
Betten umfassen und an einer der be-
stehenden Pflegestationen ange-
schlossen. «Als Grundlage konnten
verschiedene Richtlinien des Kan-
tonsspitals St. Gallen übernommen
und an die Verhältnisse des Spitals
Schwyz angepasst werden», heisst es
in der entsprechenden Medienmittei-
lung. (pd/kük)

Grüne sagen nur
einmal Nein
Kanton. – Der Vorstand der Grünen
Partei Kanton Schwyz hat die Parolen
für die Abstimmungen vom 23. Sep-
tember beschlossen. Die Grünen sa-
gen lediglich Nein zur Volksinitiative
«SicheresWohnen imAlter».Alle an-
deren Vorlagen werden befürwortet:
Ja zur Jugendmusikförderung und Ja
zur Initiative «Schutz vor Passivrau-
chen» sowie Ja zu allen drei kantona-
lenVorlagen. (red)

CVP 60 plus mit 40
Leuten unterwegs
Kanton. –Am Mittwoch besuchte die
CVP 60 plus die Firma Silac AG,
Kunststoffwerke undWerkzeugbau, in
Euthal. Rund 40 Personen nahmen an
diesemAnlass teil.
Im Jahre 1942, mitten im Krieg, fa-

brizierte Grossvater Birchler imYbrig
seine Knöpfe erstmals serienmässig.
Peter Birchler begrüsste dieAnwesen-
den und stellte die Silac AG vor.An-
hand der verschiedenen Erzeugnisse
erklärte er,wie sie hergestellt werden.
Wenn einAuftrag hereinkommt, müs-
sen zuerst die genauen Zeichnungen
hergestellt werden. Anschliessend
stellen die Polymechaniker, dieWerk-
zeugmacher, die verschiedenenWerk-
zeuge her. Nun kann mit der Produk-
tion der verschiedenen Kunststofftei-
len begonnen werden. Nach der Qua-
litätskontrolle werden die Produkte
verpackt und für dieVerteilung an die
Kunden bereit gestellt. Nach dieser
Einführung zeigten Peter Birchler und
Peter Meier den ganzen Betrieb. Bei
auftauchenden Fragen gaben sie kom-
petentAuskunft. (pd)

Modehaus Jütz schliesst
In Goldau schliesst das Mode-
haus Jütz per Ende 2012 end-
gültig seineTore.Was danach
mit den Räumlichkeiten ge-
schieht, ist noch nicht klar.

Von Werner Geiger

Goldau. – Wie seit einigen Jahren ge-
plant,wird Elisabeth Jütz das beliebte
Modehaus an der Parkstrasse 16 in
Goldau per Ende 2012 für immer
schliessen. 1976 konnten Kari und

Elisabeth Jütz den elterlichen Betrieb
übernehmen und seit dieser Zeit er-
folgreich weiterführen. Für den weit-
ragenden Entscheid der Schliessung
waren viele Gründe (Nachfolge, Ge-
schäftsumfeld usw.) verantwortlich.
Die langjährigen Kunden müssen

vorläufig aber noch nicht traurig sein,
denn das Modehaus wird die Herbst-
undWinter-Kollektionen noch im Sor-
timent behalten, sodass man sich wei-
terhin modisch kleiden kann.Vor der
definitiven Schliessung ist noch ein
Räumungsverkauf geplant.

Im nächsten Jahr wird im 1. Stock
und inTeilen des 2. Stocks die neu ge-
schaffene kantonaleVormundschafts-
behörde einziehen. Für die Ladenlo-
kale im Parterre, so bemerkte der Ei-
gentümer, sind einige Interessenten in
Diskussion, hingegen ist bis zur Stun-
de nichts Endgültiges entschieden.
Ein weiterer positiverAspekt ist, dass
das Geschäftshaus zusätzlich einer
Fassadenrenovation unterzogen wird
und deshalb die Goldauer Verkaufs-
meile ein weiteres Mal aufgewertet
wird.

Eine Ära geht zu Ende: Das Modehaus Jütz vor der Fassadenrenovation und vor dem Einzug der neuen Mieter. Bild Geiger

Bezirksschulen Schwyz vereint
Die Bezirksschulen Schwyz bli-
cken auf einen gelungenen
Grossanlass zurück. Über 200
Schulmitarbeiter tauschten sich
untereinander, mit derVertre-
tung des Bezirksrates und dem
Schulrat aus.

Ingenbohl. – Die Bezirksschulen tei-
len sich auf sieben verschiedene
Schulorte auf. Diese sind teilweise
sehr weit voneinander entfernt, was
die persönliche Kontaktaufnahme er-
schwert. Die Mitarbeitenden erhalten
deshalb die Möglichkeit, sich an ei-
nem Personaltreffen kennenzulernen,
wieder einmal kurz zu sehen und die
gemeinsame Unternehmenskultur zu
pflegen. Gleichzeitig nutzten Heinz
Schelbert, Schulpräsident, und Erich

Zumstein, Rektor der Bezirksschulen
Schwyz, die Gelegenheit, einigeWor-
te zum neuen Schuljahr und derWert-
schätzung an die Mitarbeitenden zu
richten. Über 200 Lehrpersonen,
Hauswarts- und Sekretariatspersonal
der Bezirksschulen Schwyz sowie der
Schulrat und die Vertretung des Be-
zirksrates nahmen am Personaltreffen
in der Aula Kornmatt in Ingenbohl-
Brunnen teil.

Bildung und Wirtschaft
Das diesjährige Treffen fand am 28.
August 2012 in derAula Kornmatt in
Ingenbohl-Brunnen statt. Um 16.30
Uhr eröffneten Martina und Selina
Camenzind musikalisch das Treffen.
Nach der Begrüssung durch den Be-
zirksschulpräsidenten Heinz Schel-
bert und den Worten zum neuen

Schuljahr von Erich Zumstein,Rektor
der Bezirkschulen Schwyz, konnten
die Teilnehmer ein Kurzreferat zum
Thema «Bildung undWirtschaft» auf-
nehmen. Ruedi Reichmuth, Verwal-
tungsratspräsident des EBS, Verwal-
tungsratspräsident Convisa Holding
und Ausschussmitglied der Industrie-
und Handelskammer Zentralschweiz,
referierte über seine Erkenntnisse
und Meinungen betreffend dem Zu-
sammenwirken vonBildung undWirt-
schaft.

Austausch von Berufskollegen
Anschliessend hatten die 200 Schul-
mitarbeiter in derAula Kornmatt Ge-
legenheit zur Kontaktaufnahme mit
den vielen bereits bekannten und
neuen Berufskolleginnen und -kolle-
gen. (pd)


